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Virus des Hedonismus
Nr. 42/2008, Geistesleben: Autorin Thea Dorn über 

den Mangel an jüngeren Intellektuellen

Wie viel angenehmer ist es doch, im war-
men Stübchen universitärer Kasematten
zu verbleiben, als den Kampf gegen die
fortscheitende Volksverdummung aufzu-
nehmen. Wir waren einmal als ein Volk
der Dichter und Denker bekannt. Heute

verkommen wir zu verblödetem Schlacht-
vieh der Unterhaltungsindustrie.

Remscheid (Nrdrh.-Westf.)
Iris-Annegret Fuhr

Bravo, Frau Dorn! Punktgenau analysie-
ren Sie die Probleme des Intellektuellen
von heute und versehen Ihre Aufforde-
rung, in den Ring zu steigen, mit einer Lei-
denschaft, die mich regelrecht mit Stolz
erfüllt, Geisteswissenschaften zu studieren.
Deren Wert wurde in einer von ökono-
mischer Effizienz geprägten Welt – Haupt-
sache schneller, profitabel und mit sinn-
entleerten Anglizismen vernebelt – zuletzt
sträflich unterschätzt.
Mannheim Florian Fehres

Die Intellektuellen um die fünfzig sind
heute nicht in den Schreibstuben zu fin-
den, sondern auf der Bühne – Comedians 
vom Schlage eines Harald Schmidt, Wig-
laf Droste oder die Dadaisten wie Helge
Schneider. Sie zeigen die Schwachstellen
im System auf. 
Weimar Christian Stadali

Unsere Gesellschaft will sich eine geistige
Elite nicht mehr leisten und ordnet deren
Ausbildung wirtschaftlichen Zwängen un-

zu SPIEGEL 43/2008
Im Interview mit dem türkischen Staats-
präsidenten Abdullah Gül wurde die
PKK auf Seite 121 versehentlich als Tür-
kische Arbeiterpartei bezeichnet. Rich-
tig hätte es Kurdische Arbeiterpartei
heißen müssen.

Korrekturen

Schriftstellerin Dorn

Peitsche der Ökonomie
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ter. Der Geist meiner Generation wird so
von der Peitsche der Ökonomie getrieben
und ist dabei vom Virus des Hedonismus
verseucht.
Halle (Saale) Michael Bergner

Defizitäre Kenntnisse
Nr. 42/2008, Automobile: Die Spritlüge – warum der

Verbrauch immer über den Angaben der Hersteller liegt

Auch der Kaltstart wird nicht bewertet.
Speziell in der Stadt kommen viele Autos
nie auf Temperatur. Würde auch der Kalt-
start miteinbezogen, so hätten die Herstel-
ler einen Anreiz, auch diesen Betriebszu-
stand zu verbessern, zum Beispiel durch
Wärmespeicherung.
München Ferdinand Maisriemler

An einer häufig von mir befahrenen Stei-
gung von sechs Prozent kann ich täglich
Fahrer jeden Alters beobachten, die erst im
Tiefflug dicht auf den Vordermann auf-
schließen, um dann mit ratterndem ABS in
die Eisen zu steigen! Und sich anschließend
wundern, dass sich ihr Auto nicht mit dem
angegebenen Verbrauch begnügen will! Wer
sogar bergauf noch bremsen muss – Not-
bremsungen ausgenommen –, zeigt defi-
zitäre Kenntnisse in vorausschauendem
Fahren! Es ist bei Autos wie bei Computern:
Die häufigste Fehlerursache sitzt an den
Tasten beziehungsweise am Lenkrad! 
Varrel (Nieders.) Otto Lüschow

Wenn Sie den echten Durchschnitts-
verbrauch wissen wollen, schauen Sie mal
unter www.spritmonitor.de nach. Dort
bekommen Sie die echten Angaben von
155 000 Fahrzeugen. Wer sein Fahrzeug
wechseln will, sollte sich da informieren.
Nidderau (Hessen) Bernhard Schäfers

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe – bitte mit
Anschrift und Telefonnummer – gekürzt und auch elek-
tronisch zu veröffentlichen. Die E-Mail-Anschrift lautet:
leserbriefe@spiegel.de

In einer Teilauflage dieser SPIEGEL-Ausgabe befindet
sich in der Heftmitte ein zwölfseitiger Beihefter der Fir-
ma TechniSat, Daun. Eine Teilauflage enthält Beilagen
der Firmen Handelsblatt, Düsseldorf, Stiftungen v. Bo-
delschwinghsche Anstalten Bethel, Bielefeld, SPIEGEL-
Verlag/Studiosus Leserreisen, Hamburg, SPIEGEL-Ver-
lag/Abo, Hamburg, sowie die Verlegerbeilage SPIEGEL-
Verlag/KulturSPIEGEL, Hamburg.

Kraftstoffverbrenner Auto (in Berlin)

Im Tiefflug auf den Vordermann
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